
Geld oder Leben!?

Wann xuar der letzte Tag, an dem Sie obne Geld ausgekommen
sind? Ohne GriJf ins Portemonnaie, ohne Zcicken der Kredit- ocler

Telefonkafte? Unser geringes Wissen über das so häufig und
selbstuerständlich benutzte Geld ist Thema dieses zweiteiligen
Connection-Beitrags.Wenige maclsen sicb Gedanken über die
Herkunft des Geldes, tuouon seine Wirkungsuteise abbängt, über
die Gefahren, elenen d.as Geld selber ausgesetzt ist und über
eliejenigen, die das Geld mit sich bringen kann. Dabei gebt es

beim Tbema Geld nicbt nur um eine Frage aon Leben und Tod,

sond.ern aucb um uirklich spa.nnende Zusammenbänge

von Volker Freystedt

n del ersten Folge (sichc connec
tion Magilzir'r 5/00) \\'urde clnv:ihnt,
rlass nicht nLlr rLtrrrc l-rincler h()ch

vr:rs< hrrlclet sir-rcl. sonclern auch trnscr cr

gener Staat clcr Zahlungsunfiihigkeit ent
gegensteuert; allcin clcr Iluncl lret sich 1,5

Ilillkrnen Mark geliehcn ungcfaihr vier-
mill s() vicl r,vie scine -|ehreseinnahncn.
V.lter StaiLt plcilc, Ln]cl clas bei einem cLeut-

schcn Gesamtverrniigen, clas übcl I5 Bil
lioncn Malk l)ctr.igt, xlso tilr 15 Millkr
lren N,lillionlirc rcichc'r'] \,vilrcle!

Wer will überhaupt
sein Geld zu rück?

Demit cler Staat wicclcr hancllungsLihig
wirci, miichte cler lrinxnzminister clie
I li,lr( rl('s S( I rtrl.lt trl'. r'gc* rtlrtr:rgsn - er-

gtntlrtl' .,rlltc rtt:ttt l,r'.'r'r' \r,n cinLin
Schulclcnl<rh sprechen. Um rliescs ztr

zuschilttcn, rnilsste mlln clie f'ehlenclc
Masse von cl()rt holen, wo sie hingen-
ten ist: v<)n den Vcrlriigcn. l)abci will
Hc|r Eichel ja nicht ets'll clie Reichen
plür'rclern, Lr scincn Haushalt zu se-

nieren; eber ellein, wenn er cincn Tcil

'scincr. Schulclen zuluckzehlen lvollte
(2. ts. nlit cLci Einnilhmen der IJMTS-VeI-
steigerung): \ifcr wircl sein Gelcl haben
\\i,llc'n. \ü/,rL :,,11 cin Rrir lrt r'. tlL r st in
Gclcl in Staxtsanleihen investiert hat. cle-

mit lnachen? lJntcrnchmcrischc Ilisikcn
cingcher]. clie noch clazu mit Arbcit vcr
lrunclcn sincll'fh sincl clie neisten Gelcl
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anlagerr nrit geringcl'cn Ilisikcn vcr
knüpfi rrncl r,or allcm l)c(lucmer. Iilst
rc'cht clic beim Sturt - (lcr geht ie als
Letztcr plcite.

\flenn also Guthaben uncl Schulclcn
einlnclcl beclingcn (\\'ie in lr()lge I cr-
lriul( 11 ). ist t[ r Sr lrtrklrrt'r' nrrr rl:rlln in
rlcr Lugc, scine Sclrrrlclcn cltrlclt Flcill alr
zut[l!{er]. \\'enn (lcl Gl2iul)igcr ihm (lic-
scn l-lcill h()n()ricn. ihm Pr()(lukte ()(lel
l)icnstlcistur'rgen rl.)kar.rli - cler Clliiul)i-
gcl ist also entscltciclencl. nicht cler
Schulch'rcr--

,Das Prrltlen Jesu in Nelrc1t 'fasta|rctlt

liegt eillatrtlicb .l.oin, u'ie es tnöglich
Lt'dJ?. die Reichcu zu erlöscn uotl ihrc\t
l?eicbtuDt."

Eugen l)re\!er|1arnn

Die monetäre Kernspaltung

K()lllnreD \\'ii zunl Olotr anr llckrhnungs-
svstenr clLrich clc|r Zins: I)as ist dcr Zin-
scszins. V/cnn ma|t lrci clcr lic|rtspaitut,tg
r'rrrh clic Ausreclc llrt. class nellen clen
\\.rll I)\\ rtl ill llrttgllrstrgctt trtlrl rrtittti-
chcnclen Ccfahrcn clurch Slllthlurrgcrr
:rrr.lr,li,. tkx lr rtnlrrrlinst ltni;lrrrtc F.n(r'-

gic'eIZcugt \\'ircl. s() gilt rihnliches lilr clic
, bnel(irc' Kertßlxtllut1.q" (l\elncl Scnl)
([lrch (lcr'] Zinseszins I)estinlrlt nicht. I)er
Zirrsqszrrts isl rlk l)t r)rrr iilrt rlltt.isit rr it
eltl LI r)f. et j-l in \(in(r \ ifliLr'):.1.\\Li
sc gent(rs() zefsti)rcrisch.

\\l(rnr? \\'enn durch eincn Zins \1n] l0
l)rozcr)l lr!ls 100 nirclr eincD) -Jehr I l0
(+ l0) \,crclen. so \\,crclcn inl zwcitcn.llrlrr
rur.rs 110 schon 121 (+ l1). iur dritten ar.rs

l2l l)crcirs 13.1.1 (+ 12.1) - alles rcclrt
harnlos rvirkcnclc Stcigcnrngcn. M1l')
vlltr LIr,.s liri{prll :llrcr cinr)l:ll 5, ' \\'\'i-
tclttihlcl]. Lrm ztr crlc'|rcn. \\'ic cler An-
\li(g irrlrrtr'r Irs-lr]ler \\ir(1. Itt. tr b,-tcit.
nNch ciL. 7.hhrcn zr.r cincr Vcrcloppelung
(lcr Ausglngsrrenge führt. nNch weitcrcn
ricr.lahrcn zu cir-lcl vcr!icrf irchung. llcin
mllthemllisch ist tlas ganz spal3ila - s()

\\'ifcl aLrs cinen] I']lcnnig. l)ci.lelu Gc'l)ufi
zu fiinf l)r'()zent angclegt, nuch 2000.fult-
rcn c'in llctritg, dcr nur noch in lvlillirtr'-
clcn Golclkr.rgc'ln r'om Gel iclrt der Lrclc
!rusgeddickt Nel.(lcn kxnn. I).lss die Sp.lr'-

l<lrsscn mit dicscm llcispicl, clirs cigcnt-
lich clie t Inmi)glichlicit dieses Systems dc-
ll)()nstricn. luch n()ch \\ erlrcn. zeigt. \'ic
lrrfckt tlic Vcrclriirtgrrrtg <lcl l'irlgcn l-r
lcits geclichcn ist.

Zinsis just a four letterword

Flinerseits \\'ird es sclr\\'ierig sein, n:rch
(lcnr Scl-rcitcnr clcs k.rpiralistischen \girt-
schafissystems (cles nlch Kutvcnver laul'
in clcn naichstcn 5 15.hhren ansteht), zu
bc'ltaupten. nran hul)c "darrNls. n()ch
nicltts wissen ki)nnen. Ver auf clic "Schrift
en rlct Vrncl" schrut. siclrt genug. Dazu
lt rt ltt rin :tt.rlitterks:tnrer IJlick in clre gJn
gigcn ivlc(licn (auch rvcr-rr clic'se sclbst
die \'on ihncn verbreitcten Zeichen sel-

tclr richtig (lcuten). Dic triglich gcolelclc
tert I'.Lrsi()nert z. B. sind v()1 llllel)r (lcr ver-
zrvcitclte Vcrstrch, l[rs zwei Zitr(n]cn her-
:ruszupfesscr]. w.ls llus einer nicht Drehr'

hcl:tr.rszr,rltolcn ist.

Anclcrcrseits ist (lie Kritik.un Zinssy-
stem llrch clcslulb schrvierig. weil man
schl schncll in dic rcchte Ecke gestellt
wir(1. H.rllr-n (1, \ lr,lie \:rti('n:rlsozirrli.trn,
langc bevor sic an clic lvllcht krmen, die
"llrechung (lc[ Zinskncchtschafi" ilr ihren'r

I)r()grarnn-l stehen. Uncl xuch hcute gil)t
es inrnlcr-wie(lcr Hinlvcisc auf 'clic jticli-
schcn Gel(lsaicke:ln cler \Yrll Strcct.. l)och

Betrug dot Vehöltnit zwit.hen Löhnen, Soziol-
produkt und Geldvetmögen in den FünfzigetJah-
rcn etit 1-2-' und log es in den Siebzigen bei 13-

S, to zogen die Geldvemögen in den Achtzigem
bercits ouft-4-to.ln den Neunzigem etfolgte last
eine weiteteVedoppelung det Geldvetmögen bei
tinkenden Löhnen undcehälten,to dots ein ver
hältnis von 1-831 entstand, was die kitenverut-
sachende Umvetteilung von unten nach oben be-
Iegt. (Quelle: Bundesbank; Helmut crcutz)

clas hafun clie Nrrzis gezeigt, als sie clann
(likt:rt(n isch regicrcn konntcn - wcr Kri-
tik anr Kapitalisrnus r it "(lcn Juclcn. \'er
binclet, lvill clen.luclcn Nn clcn Knlgcn,
uncl nicht dem Zinssystenr.

Wachstum, Wachstum
über alles

Die exp()nenticllc Zunahnrc clrrrch clen

Zinseszins bewirkt cin inlnrcr stairlicrcs
Auseinlnclerclrif tcn der F:ntwicklung (ler

Gel(h,crDriigcn r.rncl clcs Sozirlprrxlukts.
I)enn wcnn die Vcririigen sich jlihrlich
um sicl)cn l)ft)zcr'rI verme'hrcn, dxs S()zi
elpr<xlukt eber nur un clrci l)rozenl. \\'ird
clcr Tcil clcs 'Kuchetts". (lcn clie Reicl)cn
Itanspruchen, il)rurer gli)t3cr - ilul l(o-
sten clcl Mehrhcit, von clcncn ent\\'ecler
jcdcr inl Sclrnitt rvcniger abbekonrnrt.
rxlrr <ltr Rrst wlr(l .lrl Irrrrr( r' \ÄLrliSrr
\4cn.( l)( n ,lllgl1,. rlt trn.ltlit iilrrrgen rnils-
sen hungern-

Abcl sellrst cin \üiflschlrliswachstr.rrn

von stetig drei Prozcnt, clas lungfristig zur'

Verhinclcrung srziller K(Dflikte niclrt .rus

lcicht, ist irkologisch nicht clurchzuhal-
ten. Mittlcrweilc. bccleutet cin rilachstr.rm

urn ein l)rozent in realen Zlhlen soviel
\\ie cin tilnfpr()zcntiges rvxchstuilr \'(n'
lLln[zig.lrllr(nl l)us rvitri .rllcttlini]: rtic
als Problcm angesprochen - offenblr l)e-
steht hicl ein Tabu. $ eil (lcr Zs\ ang zun'l

\(achstult'r zuur liapitalistischen Systcm
gehiift \\'ie cler StLlhlg:lng zLlnl Essen, so
chss (lie l-i)lgen cint-.rch hingenonrrnen
rvqrclcrt rrtilsrr-n. I)Lnn (iic {ltcflr.rtive
wire j1l. cin ner.rcs Gekl- unci Vilt-
schaftssysten) zu schxffen.

Reichtum auf Kosten anderer

Die dcrzcitige V)lzugsstcllung dcs Gel
tlcs untl clis rl.llrlit \(rlrLrnrlcnc lrzwin
gungsnri)glichkeit cles Zinscs bewirken
einerseits. dass Inclividuen. die Llber Vcr-
rnögLn vclfügerr. ur.rl- Ku\l(jn.rnLl(:rer irl
mer reichcr werdcn, zuln ancleren gibt
(s .rrttJt Attswirktrngcn lrLrf rntcrnuti, 'n.r'
ler Ebenc. .leder' (ieldanlegcr sucht sich
cinen crfirlgreichcn Foncl, jcdcr erfirlg-
rciche l;ond sucht sich erfirlgreiclre Kon-
zerne uncl deren Aktien sorvie erfolglei-
chc !fliihrungcn. So leben clic Anerika-
ncr dxnk (lcr Vornulchtstellung ihres rvelt-
weit geschlitzten I)(tlar scit langenl ül)er
illrL V(,r'ir.rllni.\', (l.l) \ie li''nsunliuleo
wcit mel)r, als sie sclbst herstcllenr clus

Zuwa(hsraten im Vergleich
Jahreidurch5<hnitte in Milliärden DM

I Netlolöhne und -gehälter
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Hanclelsbilenzclellzit (= Einfirl.ucn lninus
Ausfuhren) liegt mittlen'eile llei vicr Prcr

zcnt cles Sozialprcclukts. Sollte cles Ver-
trauen in den Dollar schu'inclen. r'vtltden
viele Ausl:incler ihr Gelcl ebziehen. clamit
einen KrLrssturz des Dolhr .rLlslösen. wrs
hnporte in clie USA clrastisch vcl'lcuern
wilrcle. Daunit mrissten nicht nur die arrrc

rikanischen Verl)raucher clen Gürtel en
gc| schnallen, sonclern es \\,ürcle auch
z. B. clie cleutschc Inc[rstric cnpfir]clliclr
gct-olfen. Llii 5l.lrl( t-xPi, :llrll:lnSiS i'1.

"Aul der FtlLt'tliett AL,enuc in Neu' York
gibt es at/-ler Bt:ichet'n Jai tücbts tnchr
zu kattfen, das nctch in dert Vereinigtelt
St.utten se/bst het'gestellt LL'or.|en ist.
( . . . ) Von allen Bulen cler welt LLet'dett

Kostbarkeite n b erbe igehtlt. zt t nt Ge t1t tss

.l'iir ein Plblifutn|, clas sicb alles, aber
selbst nicbts ntelJr leisten kdltn. Itl? Ilo|17

det Kaiserzeit köl]1te es iihnli.ch

{leu'esen sein..

.l,,h.rnn.s Ur, 's.i inr IAZ-\4:rg:r,/in.
13 3. l9B I

Fatale Folgen

lyenn clic Geldguthal)en zunehnen, lntis-
sen auci-i die Schuiclen anwachsen- Die-

ienigen, die Geld brauchcn, rvcil sic'un-
edüllte Konslunwfinsche halrn (eine lrcs
sere rüohntLng, {aesuncles Essen, eine fJr-
hubsreise, Ersatz für d,rs l2Jahrc altc Auto,
Kindcrbe eurxrg), müssen imlrel mehr
zrrnl( k:lc( k\-n: ..r tt-thtttc n rlic \t r rni,gcn
in cLen letzten.lrhren jiihllich trrr T B I'ro-
zer]t zu, wzihrend die Löhne teilwcisc scr

gar (real) abnah|nen. F-ltale Follae: De d(nt,
wo noch echtcr Beclarf besteht. das nach-

frager.rirksame Gelcl fehlt, komnt es ztr

Nachfiageausf-:illen Lrncl damit Arhitslo-
sigkeit. rweitere Stufen in dcr I(ausalkettc'
sincl eineßeits die oft aufiLinglichen (uncl

lcichtsinnigen) Versuche cler Banken, den
noch'Konsurnbedürftigen" Kreclite ruf-
zrrschwatzen (von clenen einc zlll-Ielt
mc'nde Zahl niclrt rrehr zunickgezahlt
werden kann), und anderelseits clie Vet-

suche der Verbung, den eilaentlich bcrcits

'Gesättigten" doch r]och rrit reffinierterr
Nlarketing etwas zlr verkruFen. So fiil)t es

fllr das Lieblingskonsur'[gut Auto \\,eltweit
zwar bercits 35.000 Farbtöne, es korlnten
aber an iedem Tag zwei neue hinzu. "Man
gönnt sich ja sonst nichts., ist cin belieb
rer SpluLh. unr die vielen Un.innisk(ilcn
ohne s'eiteres Denken ebzuhaken.

Von Menschen mit Mäusen

Diejenigc'n, dic lncl.r| Gcld haben, als sie
r 5gel)rI] ki;nnen. lrnLI rlir rl.rr':rtrs irrr
rrrc l nlchr n)r( I)cn wollcn. 5ni<len in t-i-
nem imafiin:ircn Raum, cler Biirsc, wo
clie Reweftungen von Aktien nicht .ln
Hand greifl):uer F.lkten erfolgt, sonclern
auf Gmncl von Er\\'artungen, also Spe-
kulation. Drlri sicgt clie Gie[ über den
Velstancl - menche Anlege| wi'lt-clen so-

i{.lr ir) (incn V c lt trnterg.r ng'- Fonrl ern-
zahlen. cler ihnen hohc'Ren(liten vcl'
spricht für'clen Fall, clirss clie \üelt balcl
untergcht. Nieinancl geringerer els cler
einst er'lirlBh.iL jtt Olrcr'pckrrl.rnL Cc,rr-
ge Soros (,Dle Ki-^e des gl()bale11 Kctpi
lalisntus") sagt heute ül)er die Finanz-
rrr.rlLt.,: '.\i.h/ lVis.i. tt. .'ottdct tt Iant1-
teile lie.qeil den Handlungen .ler M.u'lt
teilnehnler zug|1t t1de. " Uncl er w.rri-lt vor
dent,tre n.lueßtairken.lel I uerh a I len". alas

clerzeit zwar clie Euphorie nülIft, schnell
ellel zu einem penik:u-tigen Zusammcn
l)ruch führen kinn.

Ist cs Zufall, cl;Lss gcnclc jetzt, \vo clie

Krisen clc's Gelclsystcrns imrlcr cleudichcr
sichtbar n'erclen, in inuner mehr Liinclern
Tauschringe uncl alternative \ü/2ihrungs-

fornen eusplobicrt rvcrclcn (Bcrn;rrcl

Lrql.rcr snricl t vor L:r.2.60n. ,lir tlclzrit
vncltwcit cxisticlen ausgehencl von nur
einem Tuuschring in clcr Schwciz vor 50

-fahren)? Doch zuerst gcht es darun. clic

clerzeit geltenclen Regeln zu erlernen uncl

clann ncr.r ztr entrvicl<eln. Bernarcl Lietler
lr,rt rtrit .rinrrrt Kon2.rt' .,., flRlü r'irtr'
intcrnationale \itaihlung v()l geschl.lgen.

clie clem Hanclel von Filnren clen \Veg

ül)er zinsbelastetes K;rpital cmparcn soll.
Drl Wrg tl:rlrin ist s, ,wit'.,, s. lt,'n vingt
schlagen: Flin Viertel cles n'eltn'eiten Ilan-
clels lvircl l)clcits ül)er Ilarter-Gesell-
schaften ebgewickelt; clas ist cinc Art
Tauschrir-lg, cler Vare gegen wrre ver-
rechnet uncl clas Bezahlcn n-tit Gelcl c'r-

irl)rigt. Gel(l ist nur noch als NIaf3stab not
wenclig: \Vie viele flaschen Vxlka erhrlte
ich für einen LKV?

"Ie.trn the nlles s() J)ou knou' hotL, to
break thent propet'|y." Dalai Lama

'rWalle! Walle manche Strecke...(

Gclrl breuchcn u,ir zür'n Lel)en. \\'Lrrde ilD

ersten Teil l)ehauptct. Docl't so. rvie ztr

vrql SirLrer{toll-r lr:iLllir lr isl, i5t , r. lr cin
Zuvicl an Gclcl lelrcnsbeclrohlich. Närr-
lich clann, lvenn es sich an \\'enigcn Stcl

lcn 'vcrklumpt", stett irn Kreislauf zu
fl iclscn. "Slc.!/c,'be1? .t i r 1 t 1 ße re n (;el.l". so
lllutet der Titel cines lluches. in cle:D die
Dritte-Welt-E\pertin Sus,ln Gcorgc 191J7

clie Situatior-l cler Dr itte-Welt-Liinder LrrF

tersuchte uncl fcststcllte. chss clie ver-
lneintlichen Gelclgeschenke in Form von

"EntwicklLrngshil[e. sorvie clie wieclerholt
gewiihrten Stundungen cler Schulclentil-
gung liichellich warcn (trncl sincl) iln Ver-
gleiclr zll den Betraigen. clie ar.rs diesen
griil3tentcils bctlelatmen L.indern in clie

wohlhabenclen Industricst'.ultcn flosscn.
Möglich ist clieses Auspressen cler letz-

ren R(:scrl Lrn .l-L.trrr'elr. .l-r;s ln LIün llltris-
ten Liinclern tlic lvcitgchcncl cliktatorisclr
Regierenclen zu clen Nutznic,3crn cle[ Kre
Llilc Lln(l \0llrq. lr:rlr.lrillcn St-lrilrrn.
wiihlencl clas V<rlk gnadenlos clie Zinshs-
ten aufgebür'clet bekommt. Llncl aLrch bei
uns, wo cler staat zn'er imlrer noch ver-
sucht, clt[cl-r S()zialleistLrngen die
schlirnnsten Auswirkungen zu ti l)er

Ametika besitzt fast 43 Prozent des Welt-Akten-
kopitols, pto Kopf Jost j2.ooo Dollo\ die "übtige
welt" tchalft rcn. (o-uelle: weltbank/iw; Helmut
crcutz)

Pest oder Cholera

Aus cler Erkenntnis, (l,rss unscrc \(irt
schaft luf selrr vielen ilrationalen Gruncl-
lllgen auflaebaut ist, clic dazu führelr, class

wir zwischen Pest un(l CholerN, sprichi
ökologischer ocler sozialer Lrncl ökono-
lrrischcr Kat,rstr()phc, wähler'r rrilssen,
stelien sich viele Mcnschcn, die sich clie-

serr Fatalismus nicht unterverfen wol
lcn, clie Frage: wlrLlm sollen nicht auch
anclere Geneinsch:rftcn als cler Staat eine
für ihre (f[ei$'illig beigetletenen) Mit-
gliccle| griiltige \fährung sch.rffen uncl fiir
cieren Geltung bürgcn?
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Wirtsc h aft

Übet Geld tpticht mon nicht gene;toliegt bisheu-
teduch nuteine unzulängliche Einkomment- und
Vefurcucheßtichprobe aut dem Jahr lg83 vot,denn
die monatlichen Einkommen übet 25,oooo Mafu
ti nd n i cht e fostt, Aus d et G tuf k i st e ßicht li ch, datt
die linke orme HölJte übet nur 4 Prozent det Net-
tog e I d v e m ög e n ve tJü gt, d ie rc chte w oh I h a be n d e
Höße übe.96 Pozent.S tuozent det Pivathaut-
holte hatten mehtSchulden als Guthaben, s Pto-
zent lagen bei NullVermögen,eine grcße Zahlvon
Hauthalten vetfügte übet wenig bis ftrittlereVer
mögen, währcnd weniget ols to Prczent ichtig
rci.h wot - wobei die wi lich Reichen aus dem
Rohmen follen würden, weil ein zehnfochet Mil-
lion Somal so hoch eingezeichnet wetden müs-
tte wie die äußeßte rcchte Säule. (O-uelle: Statisti-
tahet Eundesamt; Helmut Oeutz)

clcckcn. kann uren rlus lir-rclc clcr Sack-
gessc lrbsehcrr. Denn (lcr'stailtlichcn S(F
zirrllrilie vr rrr i li 11 t'l i c l.) cit. -O 1!l ill iarclen
Il:tlk lür'clie Armen stellt clic Äsozialhil-
le rrrn minclcstens l.J Milli.lr(lcn Mltrli
.!1cgcnübcl. (lie clcn lixpitull)csilzcrn xn
Zinscn Ligll( /.) zuflidicn.

l)crzeit hill)cr \\'ir cinc' 80-l{)-10 Ge-
scllsch.tfi: 80 l)r()zcr'rl zlthlcr-r Zinscrr r.rncl

cllltlten sclbst nur n eni.qc oclcr gur kci-
rrr. Zirrsllt,rvirrrrr': lo I)r'(,rcnt gr,lrr.rr p.rr'i
jr,rs cliesenr Spiel hcr':tLrsl trncl r'ttrt 101)ro-
ZCnt rllJ( ll('n {r(,ß( l)i: r'i( siS( (;('\\'inn( .

Des thc<xetische Lnclc slihe so lrlrs. clltss

nLll r'l()ch cin l)r()zcnl itllcs I)csilzt (l()cll

.l.ts $ ilcl i tlc r l)r'lsis ni( ltl |lli\Sli( ll .( i .

An clicscr Stcllc txurltt das (lerlicht rrrn
(iocthcs ,Ze ubcrlehrlirlg. in nrciltcrlr K()pl
rulr Venn clie ZaLtbcrkriiäc in clic
flrlschcn. ur'tNisscn(lcn H:indc gcrlltcn.
dchten sic'orchI Scl)lrclcn un :rls (lrrlcs zu
bcs ilken. u cil sic r.rnk()ntr()llierl Lrnd mr-
chultiscl't ihren Autirag cr-tüllen. Inr Gc-

dicl)t tuuclrt 11()ch rcclrtzci(ig (le[ altc I Ic-
xcnnreistcf Nieclcr rrrrl rrncl n)lrcht clern

SpLtli ein Enclc eint iihnlichc lkrffnung
l>lrtrchen \\ il in Ilczug lrr,rf trnscr Gclcl-
i'\ i'lL rll. (l.l\ i.l ilLt( ir irr) gc\\ i.s( n Sirln cin
Zlul)cmrittL'l ist, nichl zLr hegcn.

t lur drs \\'citcre Anschu cllen von Ver-
nri)gen un(l Schuldcn nlil dc'n (Llmit lcr-
lrr.rnclcncn I lrnvcrtcihrrtgcn, dic (len s()-

zialcn Fricdcn uncl clic l)emokratie gc-
flilrltlcn. zu tclhinclcln. rnüsstc (lcr Zins
irn (ll>crgangsstlLcliunr auf cles Nivceu clcs

V/irtschlLfis\\'lchstu|rs heruntcr gefr-rhrt

Ncr(lcn. HclDrut Crcutz hat hicrliir \,trF
sclrligc gcrlrlrchl. D.l in (len ln(hrstric-
sliurtcn chs Viltschafisrvachstuor gegcn
Null tenclic'r'en s(tltc. urüsstc.l.rch (lcr
Zins lctztliclr (l(r't anlanclcn. l)ann bdiuch-
tc cs.lr'rcicrc iVlittcl els Zins uncl Irrflation.
trnr <len Gc'lcltrnrletrl zr.r kotrtr'ollicr er r.

Heute leben, moryen zahlen (latten)! Immet drc-
matitcher hot si.h datVeüältniswn eneugtem So-
zialprcdukt und aufgenommenen Schulden ent-
wickelt. Besondets im Wohnungtbau und bei den
Ko ntu m e nte n k ted iten wo t d ie Z u n a h me te fu sta *,
auch wenn die Veßahuldung det Ptivathdusholte
nw S Pfozent der Gesamtve6chuldung ausmocht.
N a c h khätz u nge n h ot d iese hohe Ve ttch u ld u ng z u t
Folge,dats tdglich mindestens ß Milliotden Matu
on "Asozialhire( den Kapitolbetitzen zufließen.
(Quelle: Stotittitchet Bundesomt; Helmut Crcutz)

Das Komitee für den Schuldenerlass
der Dritten Welt (CADTM) in Brüssel
hat ausgerechnet, dass "die Länder
der Petipherie von ry82 bis tg98 das
Vi e rfa ch e i h re r Ve rbi nd I ich ke ite n be -

zahlten, ihre Auslondsschulden aber
trotzdem ry98 viermalso hoch waren
wie ryg2<.

Ein lächerlicher Versuch

\echclcrn in clcn vcrgangcncn Ausgaben
der c()r'rnecti()n lil.>cr <lic clstcn clrci Eck-
pftilcr clcs Eclu ilibrism us-Konzrpls ge-
st lrlic'lrt rr rvrrltlr. t Öko-Alter n.rlrr r.n:
N:rtürlichc Krcislaui\\'irtschrfli Vclrl)ür-
gel.tur11 u ncl flN-llcfi)ür ), nrit Idecn zLr Re-

li[r :lns:llzcn. r]rilsstc {lttlllcntli(lt, i(tzl
lilel scin. class kcinc rvirliliche Verl)csse-

lLtng ilt clicscn llcrcichcn mi).qlich ist, so-
Ilngc r!ir iln urtscrenr Lrn.qltickscligen
Gclcl- r.r ncl Boclcnr ccht lcslhxlten. l)cshall)
heii3t clcr vicrtc llckpfc'ilcr irr K()nzept:
N.llürli( hc Wirlscltrfis(n (lnung. S()llngc
cler Ackcr ein (;ct:ille IIlt. \'ilcl dus V':rs-
ser I)cr'.!.t:ll) iliclscr'r Punkt. I)11r.[rfzLr rer-
gicr-clt. ir]clcrn nllln imnrcr \\'ieder nrit Ei

mer!r ci!tcn -l'cil (les \\'ilssers ituf clic
troclicncn Ilercichc zlrLiclivertcilt. ist ci-
lientli( lt zienrliclt (llilnlich. -frotzclcTr nu-
clt(,n \\'iI irrr l,ti rilr ni(lI{:rnclercs nrit
grol3c11 Teilen Llnseres S( )zialtppu[ltes.
\icrnaltcl kournrt lLrf clie lclee. clls Geiil
le r,,rrr K:rpit.rl rur Arl)(.rt rU l)(j\crtigcn
rrncl glciche Staltchanccn zu sclurflc'r'r.

l)enn (llruril \\ Lrrcle clcn bishcrigcn Ge-
n rnnc rn tlc r kupitulistis, lrt,n Zins\ irt-
schaft zugemutct, (lie l-'loskel 'Lcistung
tnuss sich rvieclcr' krltnen. so zLr lcsen.
cl:tss sie sclbst einc Leistung e )tingen
nrüsstcn, un) cinc llelolrnlrng ztr crhal
tc'n. I ln(l die Ök<lnoncn. clie zur- Vcr rre-
lrelltn!i cler I ls:relrencrkenrrtrri: lrt ilr:r-
gen. inclem sie'l-hcoriegcbriucle lxrsteln,
rlie in sich stirnnri!{ sir'rcl. \\,cil sic filst al-
les I,r:lrnclige attskl.unmcllr. müsstcn sicll
cin 'Vir lrallen gcir'ft,, rl)rinl.lL'n. Als() \\'ar
tcn wil weiter arLrf (len ilk)lnent. ar't clent
rl.ts \it lttlrtnLti(,ni(r( tr liiinnen litf ei c
eusrcicltcnd gxrl3c Zahl \'()n Menschen
cvi(ic'llt wird. Ans:itze gil)t es z.ll. in
Frankrcich: D()11 rc.l)ellieren Studcntcn
uncl l)()zentcn gcgcn L-inc 'autistisclre
Ökonornic", clic llles ilr ltrathellltlische
A\ionrc presst uncl jeclcn llealitlitsltzug
|erl(ncn hlt.
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Geld und/oder lebed?
Aus: Lied von dcr bclebcndcn \üi,kung clcs Celclcs

Niedfig gilt das Geld ttrLf dieser Erden
Und docb ist sie, uenn es mangelt, kalt.
Und sie kann sebr gastlich werden
Plötzlicb durcb des GekJs Geualt.

Acb, sie geben u.lle in die Ine
Die dor gktuben, dass am Geld nichts liegt.
Atts der Fruchlbarkeil uird Düne
Wenn der gute Stt"om uersiegt.

'So 
ist's aucb mit allem Gutel1 und Großen.

Es uerkünnxert rascb in dieser Vtelt
Denn mit leerern M'rgen Lmd mit blof]en
Füßen ßt man nicht au/'GröJSe eingestellt.
Man will nicbt d.as Gute. sondern Gekl
Unri man ist uon Kleinmut angebaucht.
Aber wenn d.er Gute etuas Geld hat
Hat er, uas er d.ocb zttm Gutsein braucht.

Ja, da glaubt man wieder an das mernchlicbe
Gescblecbt.

Edel sei der Menscb, gut und so Lt)eiter.
Di.e Gesinnung uächst. Sie uar gescbuäcbt.
Fester u.tird das Hetz. Der Blick tuircl breiter.
Man erkennt, was Pferd ist und uas Reitet".

Und so wird das Recbt eßt uied.er Recbt.
Bert Brecht

Die eigentlich spannencle Frage ist nicht, wann es zum Zu-
sammenbruch cles derzeitigen Systen-ts kommt, sonclern wie
clieser Zusammenbmch zu verhindern wäre. Ganz pra1imatiscl-l

würcle man sagen: clurch rechtzeitige Einsicht. Ich wei13, clas

zu erwarten, ist eigentlich lüchel.iich. Trotzclem war cLts hier
gerade solch ein lächerlicher Versuch ... I

Weitere Informclionen,Iexte, Xonlakte und Links unter wwwequilibrismus.de oder

onfordern bei: [quilibrismus e.V, Androestr.6, 80634 München, Fon/Frx089 /17277 9

volket Fteystedt, Jg. tg,o, ttellt tich manchmolvot, wot manche Leute ont-
worten müstten,wenn ihnen einst (von Hitto kem odet ihten Enkeln)die Frc-
ge gettellt wüde: "Und wos hast du damals gemacht, als si.h die globale
W htt.h aftskat astrc phe m it i h rc n ve fi ee ten de n getel lsch oft t po I iti tc h e n u nd
ökologischen Folgen bercits deutlich obzeichnete?a ,Den 34.2t7ten Auto-
ldckfotbton entwi.kelt"; "ein neuet Pokemon entwofen"; "mein Aktiende-
pot umgeschichtet";"einet alten Frau übet die Strale geholJen"-dann wohl
besset noch "einen Attikel für die .on nection geschtieben"!

Buchtipps
Creutz, Helmut: Das Geldsyndrom. Wege zu einer krisen-
freien Marktwirtschaft. Ullstein Verlag,4. Aufl. r997; dem-
nächst als Neuauflage bei Econ. Das Standardwerk, das
viele der anderen Autoren inspiriert hat und umfassend
über alle Zusammenhänge informiert; dank seines aus-
führlichen lnhaltsverzeichnisses auch als Nachschlage-
werk bei den immer wieder auftauchenden Fragen sehr
geeignet.
Senf, Bernd: Der Nebel um das Geld. Zin sproblematik,
Wä h rungssysteme, Wirtschaftskrisen. Ein Aufklärungs-
buch. cauke Verlag,i996. Einer der seltenen Fälle, dass ein
lnsider (Wirtschaftsprofessor) nicht nur zu kritischer Di-
stanz zu seinem Fach gefunden hat, sondern zusätzlich
auch noch den Blick für das Lebendige besitzt sowie die
Fähigkeit, dies alles in klarer, allgemeinverständlicher Spra-
che zu vermitteln.
Kennedy, Margrit: Geld ohne Zinsen und lnflation. Ein
Tauschmittel dasjedem dient.Goldmann Verlag r994. Das

Buch mit der größten internationalen Verbreitung.Wä rm-
stens zu empfehlen für alle, die große Berührungsängste
mit der ökonomie haben.Aufdas Wesentliche beschränkt
und sehr pointiert, für Laien leicht verständlich und voll-
er Aha-Erlebnisse.
Popp, Klaus: zi n swo h n s i n n. Die Ver einba rkeit von Sozia I is-
mus, Liberalismus und Ökologie. Das Ende von wachs-
tumszwang und Ausbeutung. INWO-Frankfurt 1999, Fax

0691563168. cut geeignet für einen raschen Einstieg in
die Zinsproblematik. Einer derjüngeren Autoren schreibt
flott und locker für ein jüngeres Publikum.
Nassall, Klaus-Dieter2 Arbeit und Geld aus ganzheitlichet
\icht. Überwindung von Arbeitslosigkeit, Lösung von Geld-
problemen. Nassall Verlag r998.Als Heilpraktiker und Wirt-
schaft sberater vertritt Nassall den ganzheitlichen Ansatz.
Seine Ein- und Ansichten sind stark religiös geprägt, sein
Buch eine Fundgrube an Beispielen, zitaten sowie anre-
genden 5ichtweisen und ldeen.
Jenner, Gero: Ddr Ende des Kapitali sm us, Tri um ph oder Kol -

laps einesWirtschaftssystemsl FischerVerlag 1999. An den
Beispielen Japan und USA zeigt lenner, dass der Kapitalis-
mus genau das nicht ist,was ihm immer unterstelltwird:
eine Marktwirtschaft, in der alles zum Ausgleich strebt.
Egoismus, nicht Leistung siegt - zum Schaden der Gesell-
schaft und der Natur.
Lietaer, Bernard A,; Das Geld der Zukunft. Über die de-
sttuktive Wi*ung des existiercnden Geldsystems und die
Entwicklu ng von Kom plementätwöhtungen. Riemann Ver-
lag 1999. Aus seiner Tätigkeit bei Zentralbanken und als
Währungshändler kann Lietaeraus dem Nähkästchen plau-
dern. Er zeigt, dass es andere Celdsysteme gab und war-
um wir wieder Alternativen brauchen, zumindest als Par-

allelen zum Notenbankgeld. Sein Vorschlag der TERRA-

Währung ist nicht unumstritten, aber allemal ein wichti-
ger Denkanstoß.
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